
hilzinger
WARTUNGS- UND 
PFLEGEANLEITUNG 

www.hilzinger.de



© Copyright

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

zu Ihren neuen Fenstern von hilzinger beglückwünschen wir Sie ganz herzlich und 
bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen! 

Sie haben sich für hochwerti ge Bauelemente entschieden, die wie viele andere 
hochwerti ge Dinge unseres Lebens einer gewissen Pfl ege bedürfen. Damit Sie lange 
Freude an Ihren neuen Fenstern und Türen haben, sollten Sie die Hinweise der beilie-
genden Bedienungs-, Wartungs- und Instandhaltungsanleitung beachten. Sie erhalten 
so den Wert Ihrer Bauelemente über Jahrzehnte, ebenso sparen Sie Energie und frühe 
aufwendige Reparaturen.

Regelmäßige und sachgerechte Wartungsmaßnahmen und der sachgemäße 
Umgang sind außerdem die Voraussetzung für eine Gewährleistung. 

Komfort-Tipp: Ihre neuen Fenster und Türen schließen erheblich dichter als ihre al-
ten Elemente. Daher sollten Sie die Luft qualität und die relati ve Luft feuchti gkeit be-
achten. Wir empfehlen hierzu den Einsatz einem oder mehreren Hygrometer /
Luft feuchti gkeitsmesser. Mehr hierzu fi nden Sie in dem Kapitel: Lüft ung.

Das hilzinger-Team wünscht Ihnen viel Freude mit Ihren neuen Fenstern.

Helmut Hilzinger
Geschäft sführer

Christi an Bandle
Geschäft sführer

Roman Hilzinger
Geschäft sführer

Marti n Kurzka
Geschäft sführer

Tel. 07852/919-224, info@hilzinger.de
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Empfehlungen nach dem Einbau und während der Bauzeit 

• Schutz der Elemente
Entfernen Sie die Schutzfolie auf den Profilen direkt nach dem Einbau. Schützen Sie 
Ihre Elemente während der gesamten Bauzeit vor Baufeuchte, Schmutz und Beschädi-
gungen! Kleben Sie hierzu die Fenster vollständig mit Folie ab. Ausgenommen Holz- und 
Holz-Aluminium-Fenster. Weisen Sie die nachfolgenden Handwerker auf deren Sorgfalts-
pflicht hinsichtlich Ihrer Fenster und Türen hin. 

• Abkleben mit geeigneten Klebebändern
Benutzen Sie beim Abkleben zum Schutz Ihrer Fenster und Türen nur geeignete, UV 
beständige Klebebänder. Herstellerangaben des Klebebandes beachten wegen der ma-
ximalen zeitlichen Belassung auf den unterschiedlichen Oberflächen.

• Reinigung von Glas
Entfernen Sie Aufkleber und Verschmutzungen spätestens 3 Monate nach Einbau, da 
bei intensiver Sonneneinstrahlung ansonsten matte Oberflächen entstehen können. 
Verwenden Sie nur übliche, geeignete Reinigungsmittel. Hartnäckige Verunreinigungen 
können vorsichtig mit einer Rasierklinge (Glasschaber) entfernt werden.

• Reinigung von Kunststoffoberflächen
Entfernen Sie Aufkleber und Verschmutzungen direkt nach dem Einbau. Reinigen Sie 
die PVC-Oberflächen mit in Wasser verdünnten üblichen milden Reinigungsmitteln. 
Keine Scheuermittel, Topfreiniger, Stahlwolle und dergleichen verwenden! Ebenso ver-
meiden Sie Lösemittel und Säuren! Benutzen Sie bei farbigen Oberflächen keinen Spi-
ritus. Bei hartnäckigen Verschmutzungen verwenden Sie am besten unseren speziellen 
PVC-Reiniger. 

• Reinigung von Aluminiumoberflächen (Außenbereich)
Reinigen Sie die Oberflächen mit in Wasser verdünnten üblichen milden Reinigungsmit-
teln. Keine Scheuermilch, Topfreiniger, Stahlwolle und dergleichen verwenden! Eben-
so vermeiden sie Lösemittel, wie Nitroverdünnung und Säuren! Bei hartnäckigen Ver-
schmutzungen verwenden Sie am besten unseren speziellen Alu-Reiniger.

• Reinigung von Holzoberflächen (Innenbereich)
Überprüfen Sie die Oberflächen auf Beschädigungen. Schadstellen wie Kratzer und 
Dellen müssen sofort ausgebessert werden (siehe nachfolgende Wartungshinweise).  
Entfernen Sie Verschmutzungen mit einem feuchten Tuch. Intensives und trockenes 
Reiben beschädigt die Oberfläche; keine Stahlwolle verwenden.
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• Reinigung von Silikon
Die Silikon-Versiegelung zwischen Glas und Rahmen ist erst nach 4 Tagen komplett  aus-
gehärtet. Reinigen Sie deshalb die Versiegelung frühestens 4 Tage nach dem Glaseinbau 
mit sehr viel Wasser (nur mit sanft em Putzmitt el) und ohne Druck. So vermeiden Sie 
einen Radiergummi- oder Schmierfi lmeff ekt beim künft igen Fensterputzen.

• Abstand von Möbeln & Heizkörpern zu Verglasungen
Möbel (wie etwa Sofas) welche zu nah vor Verglasungen stehen, können einen Hitze-
stau verursachen, wenn die Sonnenstrahlen die Möbel und die Luft  aufwärmen. Durch 
die zu warme Luft  unmitt elbar vor der Glasscheibe dehnt diese sich „übermäßig“ aus und 
es kann es zur Rissbildung im Glas oder im Randverbund. In beiden Fällen verfl üchti gt 
sich das Gas im Wärmeschutzgas und die Isolierfunkti on erlischt. Dies stellt keinen Ge-
währleistungsanspruch dar.

• Viel Lüft en / Einsatz von Luft entf euchtungsgeräten
Zur Vermeidung von Schäden an der Oberfl äche und der Beschläge muss der Rohbau 
nach dem Fenstereinbau 3 bis 4 x pro Tag mit weit geöff neten Fenstern gut durch-
gelüft et werden. Die Luft feuchti gkeit darf nicht über 60 % steigen. Ist dies im Winter 
oder nach dem Estricheinbau nicht möglich, muss mit Luft entf euchtungsgeräten für 
eine schnelle Austrocknung des Rohbaus gesorgt werden. Insbesondere bei Estrich- 
und Putzarbeiten muss regelmäßig gelüft et werden. Der Einsatz von Hygrometern ist 
hierbei sehr hilfreich.

• Entf ernen der Schutzfolien und sämtlicher Kleber
Sämtliche   Schutzfolien auf den Fensterprofi len sind spätestens nach 3 Monaten zu 
entf ernen. Die Eti kett en auf den Gläsern sollten unmitt elbar nach Abschluss der 
Montage entf ernt werden. 

Für die opti male Pfl ege Ihrer neuen Fenster und Türen empfehlen 
wir die Pfl egesets aus der h-Clean Serie. Sämtliche Pfl egesets sind 
auf die jeweiligen Oberfl ächen und Materialien abgesti mmt.

Kunststoff 
weiss

Kunststoff 
farbig & foliert

Kunststoff -Alu-
minium

Aluminium Holz Holz- 
Aluminium

Holz Holz- 
Aluminium

Kunststoff -Alu-
minium

AluminiumKunststoff 
farbig & foliert

Kunststoff 
weiss
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Bedienung Fenster und Schiebetüren

Einstellarbeiten

Wartung der Beschläge

Reinigung der Oberfläche

Lüftung

Fenster und Fenstertüren

Allgemeine Einstellmöglichkeiten am Fensterbeschlag

Einleitung zur Wartung und Pflege

Allgemeine Grundsätze

Notwendigkeit der Lüftung

Wartungsarbeiten an Fenstern, Fenstertüren sowie Schiebelementen

Kunststoff

Arten der Lüftung

Schmierstellen

Aluminium
Holz

Innen liegende Oberflächen
Außen liegende Oberflächen
Pflege der Fensterrahmen (1 x pro Jahr)

Glas
Reinigung von Beschlägen

ProTect Titan Fenster & Fenstertür – sichtbarer Beschlag (Standard)
ProTect Titan Fenster & Fenstertür – verdecktliegender Beschlag (optional)
ProTect NX Fenster & Fenstertür – sichtbarer Beschlag (Standard)
ProTect NX Fenster & Fenstertür – verdecktliegender Beschlag (optional)
ProTect PSK - Beschlag mit Laufwagen Parallel-Schiebe-Kipp-Tür
ProTect PSA - Beschlag mit Laufwagen Parallel-Schiebe-Abstell-Tür
Allgemeine Einstellungsmöglichkeiten am Hebe-Schiebe-Tür-Beschlag
Allgemeine Einstellungsmöglichkeiten am Haustür-Beschlag
Allgemeine Einstellungsmöglichkeiten am Haustür-Beschlag

Einstellmöglichkeiten Haustürfalle
Einstellmöglichkeiten Aufsatzbänder
Einstellmöglichkeiten Rollenbänder

Schmierstellen an Fenstern und Fenstertüren
Schmierstellen an PSK-Elementen Parallel-Schiebeb-Kipp-Tür
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Schiebetüren
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1. Hinweise

Grundsätzliches 
Diese Pflege- und Wartungsanleitung sollte vor dem Erstgebrauch Ihrer neuen Fenster 
und Türen sorgsam durchgelesen werden. Durch fehlerhafte Benutzung der Elemente 
kann es zu Beschädigungen kommen, welche nicht von der Gewährleistung abgedeckt 
werden können. Bewahren Sie diese Anleitung während der gesamten Nutzungsdau-
er der verbauten Elemente auf, da in ihr auch wichtige Punkte zur Pflege und Wartung 
aufgeführt sind. Die Fenster und Türen samt Zubehör wurden durch geschultes Per-
sonal geliefert und montiert. Bitte führen Sie keine Arbeiten wie Demontage oder Re-
paraturen, welche nicht in diesem Dokument aufgeführt werden, selbstständig aus.  
 
Nur durchgeführte Arbeiten durch Fachpersonal können eine sichere Funktionsweise 

und Gewährleistungsansprüche erhalten. 

Das Einhalten der aufgezeigten Pflege- und Wartungsarbeiten führt zu einem Werterhalt 
Ihrer Fenster und ist die Grundlage zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden. Die 
Gewährleistungs-, Garantie- oder Produkthaftungsansprüche können nur bei Einhaltung 
dieser Informationen aufrechterhalten werden. Funktionsbeeinträchtigungen oder Ver-
schleiß an Teilen, welche durch normale / fachgerechte Nutzung entstehen, sind ebenfalls 
von Gewährleistungsverpflichtungen und Garantiebestimmungen nicht abgedeckt. 

 

Keine Gegenstände in den Öff-
nungsspalt zwischen Flügel und 
Rahmen legen!

Vorsicht bei der Öffnungs-
stellung des Flügels: Verlet-
zungsgefahr durch Windein-
wirkung!

Vorsicht! Klemmgefahr von 
Körperteilen im Öffnungsspalt 
zwischen Flügel und Rahmen!

Andrücken des Flügels gegen 
Öffnungsrand (Mauerlai-
bung) unterlassen!

Zusatzbelastung des Flügels 
unterlassen!

Vorsicht bei Öffnungsstel-
lung des Flügels: Absturzge-
fahr
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Technische Eigenschaften des Fensters wie etwa Fugendichtheit, Schlagregen-
dichtheit, Schalldämmung, Wärmedämmung und Einbruchschutz können bei 
gekipptem oder geöffnetem Fenster oder geöffneter Tür können nicht mehr 
eingehalten werden.

Gebrochenes Floatglas verfügt über ein Bruchbild mit großen und scharfkanti-
gen Glasscherben. Hierbei besteht erhöhte Verletzungsgefahr. Beim entfernen 
der Glasscherben auf ausreichenden Selbstschutz achten.

Beschlagsteile müssen in regelmäßigen Abständen auf festen Sitz und Ver-
schleiß kontrolliert werden. Gegebenenfalls sind Schrauben nachzuziehen oder 
auszutauschen.  

Während der Bauphase sind Fenster und Türen vor Verschmutzung durch ein 
Folgegewerk zu schützen. Hierfür sind Bänder und Folien zu verwenden, wel-
che für Oberflächen aus Kunststoff, Holz oder Aluminium geeignet sind.

Nur geschultes Fachpersonal darf sicherheitsrelevante Bauteile wie Putz- und 
Fangscheren, Drehbegrenzer oder Öffnungssperren vorübergehend entfernen. 

Wärmestau hinter Glasscheiben kann zu „Hitzesprüngen“ und die Verglasung 
zerstören. Um einen Wärmestau zu vermeiden, sollten keine Möbel unmittelbar 
vor verglasten Fenstern und Türen aufgestellt werden. 

Fenster und Türen dürfen unter keinen Umständen an den Griffen oder Türdrü-
ckern getragen werden, da diese sich sonst verziehen und einen irreparablen 
Schaden an dem Flügel oder Haustürblatt verursachen können.



© Copyright

2.1 Fenster und Fenstertüren

Dreh-Kipp-Ausführung

Dreh-Ausführung

Kipp-Ausführung

1. Griff  zeigt nach 
unten, Fenster ist 
verschlossen und 
verriegelt.

1. Griff  zeigt nach 
unten, Fenster ist 
verschlossen und 
verriegelt.

2. Griff  steht 
horizontal,
Fenster ist ver-
schlossen und 
verriegelt.

2. Griff  steht hori-
zontal, Fenster ist 
geöff net.

2. Griff  steht 
horizontal, Fenster 
ist geöff net

2. Griff  zeigt 
nach unten, 
Fernster ist 
gekippt.

3. Griff  zeigt nach 
oben, Fenster ist 
gekippt.

2. Bedienung Fenster und Schiebetüren
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Kipp-vor-Dreh-Ausführung

Oberlicht-Ausführung 

1. Griff  zeigt nach 
unten, Fenster ist 
verschlossen und 
verriegelt.

1. Der Griff  zeigt 
nach oben, das 
Oberlicht ist 
verriegelt.

2. Griff  zeigt steht 
horizontal, Fenster 
ist gekippt.

2. Der Griff  zeigt 
nach unten, das 
Oberlicht ist 
geöff net.

3. Griff  zeigt nach 
oben, Fenster ist 
geöff net.



© Copyright

2.2 Schiebetüren

Stulpfenster

PSA - Parallel-Schiebe-Abstell-Tür

1. Der Gebrauchsfl ügel kann 
bedient werden wie ein ein-
fl ügeliges Fenster. Er muss
vor dem Bedarfsfl ügel geöff -
net werden.

1. Der Griff  zeigt nach 
unten, die PSA-Tür ist 
geschlossen.

2. Durch nach oben dre-
hen des Griff es stellt sich 
die PSA-Tür Parallel ab und 
eine Grundlüft ung wird ge-
währleistet. 

3. Durch waagrechtes Dre-
hen des Griff es stellt sich 
die PSA-Tür komplett  ab 
und kann verschoben wer-
den. Zum Schließen, den 
Flügel zuschieben und den 
Griff  nach unten drehen.

2. Der Bedarfsfl ügel wird 
über einen Falzhebel be-
dient. Er kann nur, nachdem 
Gebrauchsfl ügel geöff net 
werden und verfügt über 
keine Kippfunkti on.

Gebrauchsfl ügel Gebrauchsfl ügelBedarfsfl ügel Bedarfsfl ügel
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PSK - Parallel-Schiebe-Kipp-Tür

1. Der Griff  zeigt 
nach oben, die PSK-
Tür ist geschlossen.

2. Durch waagrechtes Dre-
hen des Griff es wird das 
Element gekippt.

3. Durch nach unten dre-
hen des Griff es stellt sich 
die PSK-Tür parallel ab und 
kann verschoben werden. 
Zum Schließen, den Flügel 
zuschieben und den Griff  
nach oben drehen

Hebe-Schiebe-Tür

1. Im geschlossenen Zu-
stand liegt der Flügel auf der 
Schwelle auf und dichtet das 
System ab. Der Griff  zeigt 
nach oben.

Um den Beschlag zu schonen, empfi ehlt es sich, den 
Flügel stets nach dem Bewegen wieder abzusenken. 
Zusätzlich ist die Schwelle sauber zu halten.

2. Durch Drehen des Griff s 
von oben nach unten fahren 
die Rollen unter dem Flügel 
heraus und lassen ihn somit 
leicht öff nen.
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3. Einstellarbeiten

3.1 Allgemeine Einstellmöglichkeiten am Fensterbeschlag

Anpressdruck 

Defi niert den Druck, mit dem der 
Flügel sich an den Rahmen an-
presst und mithilfe der Dichtung 
abdichtet.

Höheneinstellung

Hierbei wird der Flügel 
angehoben oder abge-
senkt

Seiteneinstellung 

Horizontale Einstellung 
des Fensterfl ügels durch 
synchrones Verstellen des 
Eck- & Scherenlagers.

Seiteneinstellung konträr 

Um den Flügel in der Höhe 
zu verstellen, kann das 
Eck- und Scherenlager 
gegenläufi g eingestellt 
werden. 

Scherenlager

Ecklager

Der Anpressdruck muss eine Balance zwischen Dichtheit und Bedienbarkeit 
des Fensters erfüllen. Ein zu hoher Anpressdruck erschwert die Bedienung des 
Fensters. Ein zu schwacher Anpressdruck reduziert die Funkti on der Dichtung. 

Ba
nd

se
ite

In Ihrem hilzinger Fenster sind ausschließlich Markenbeschläge 
aus Deutschland verbaut. Die Hauptsysteme ProTect Titan und 
ProTect NX werden jeweils in sichtbare Beschlagsysteme sowie 
in verdeckt liegende Beschlagsysteme unterteilt. 

Über das Eck- und Scherenlager kann man die Höhen und Seiten-
einstellung sowie den Anpressdruck anpassen. Zusätzlich kann 
über die Schließzapfen der Anpressdruck justi ert werden.
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3.2 ProTect Titan Fenster & Fenstertür – sichtbarer Beschlag (Standard)

Benöti gtes Werkzeug: Innensechskant SW4, Ringschlüssel SW11

Seiteneinstellung des 
Fensters über die Schere. 
(SW4)

Höheneinstellung des 
Fensters über das 
Ecklager. (SW4)

Einstellen des Anpress-
drucks über einzelne 
Schließzapfen mit Ring/
Gabelschlüssel (SW11)

Einstellung der Höhe über 
den Türschnäpper (nur bei 
Fenstertüren). (SW4)

Einstellung des Anpress-
drucks über die Schere.
(SW 11)

Seiteneinstellung des 
Fensters über das 
Ecklager. (SW4)

Einstellung des Anpress-
drucks über das Ecklager.
(SW4)

21

3

6

4

7

5

1

2

3

45

7 6
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3.3 ProTect Titan  Fenster & Fenstertür – verdecktliegender Beschlag (opti onal)

Benöti gtes Werkzeug: Innensechskant SW4,  Ringschlüssel 11

Seiteneinstellung des 
Fensters über die Schere. 
(SW4)

Höheneinstellung des 
Fensters über das 
Ecklager. (SW4)

Einstellung des Anpress-
drucks über die Schere.
(SW 4)

21

3

Einstellen des Anpress-
drucks über einzelne 
Schließzapfen mit Ring/
Gabelschlüssel (SW11)

Einstellung der Höhe über 
den Türschnäpper (nur bei 
Fenstertüren). (SW4)

4 5

1

2

3

5 4
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3.4 ProTect NX – Fenster & Fenstertür – sichtbarer Beschlag (Standard)

Benöti gtes Werkzeug: Innensechskant SW4,  Ringschlüssel SW11

Seiteneinstellung des 
Fensters über die Schere. 
(SW 4)

Höheneinstellung des 
Fensters über das 
Ecklager. (SW 4)

Einstellung des Anpress-
drucks über die Schere. 
(SW 4)

Einstellen des Anpress-
drucks über einzelne 
Schließzapfen. (SW 4)

Seiteneinstellung des 
Fensters über das 
Ecklager. (SW 4)

1

3 4

2

5

1

2

3

45

6

8 7
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3.5 ProTect NX Fenster & Fenstertür – verdecktliegender Beschlag (opti onal)

Benöti gtes Werkzeug: Innensechskant SW4

Seiteneinstellung des 
Fensters über die Schere. 
(SW 4)

Höheneinstellung des 
Fensters über das 
Ecklager. (SW 4)

Einstellung des Anpress-
drucks über die Schere.
(SW 4)

Seiteneinstellung des 
Fensters über das 
Ecklager. (SW 4)

Einstellung des Anpress-
drucks über das Ecklager. 
(SW 4)

1

3 4 5

2 1

2

3

45

6

Einstellen des Anpress-
drucks über einzelne 
Schließzapfen. (SW 4)

6
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3.6 ProTect PSK - Beschlag mit Laufwagen Parallel-Schiebe-Kipp-Tür

Benöti gtes Werkzeug: Innensechskant SW4 und SW8, Ringschlüssel SW 11, 

Bei der Parallel-Schiebe-Kipp-Tür 
kann neben dem Anpressdruck 
auch die horizontale sowie die 
verti kale Positi on eingestellt 
werden. 

Bei der Parallel-Schiebe-Kipp-Tür 
kann neben dem Anpressdruck 
auch die horizontale sowie die 

1

2

3

SW4

Heben Senken

SW 8

Höheneinstellung, + 4 mm
– 2 mm

Laufwagen

Heben Senken

SW 8

Höheneinstellung, + 4 mm
– 2 mm

Laufwagen

Seiteneinstellung des Flügels über das 
Riegelteil. (SW 4)

Einstellung der Höhe erfolgt über den 
Laufwagen. (SW 8)

Einstellung des Anpressdrucks über die 
Schließstücke bei Kunststoff elementen. 
(Ringschlüssel SW11, SW4

Einstellung des Anpressdrucks über die 
Schließstücke bei Holzelementen.
(Ringschlüssel SW11, SW4)

1

3a 3b

2

± 1 mm

± 1 mm

SW 4

SW 11

± 1 mm

± 1 mm

SW 4

SW 11
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3.7 ProTect PSA - Beschlag mit Laufwagen - Parallel-Schiebe-Abstell-Tür

Benöti gtes Werkzeug: Torx 15, Torx 25, Torx 40

Bei der Parallel-Schiebe-Abstell-
Tür kann ebenfalls der Anpress-
druck, die horizontale sowie die 
verti kale Positi on eingestellt 
werden.

≠

1

2

3
12 mm 12 mm

X

4
Torx 25
4 ... 5 Nm
Torx 25
2 ... 3 Nm

5

6

*

Torx 25
< 1 Nm

~113 + X*

Vermitt eln der Falzluft  über die Positi onierung des Steuerklotzes. Zuerst 
unten, danach oben. (Torx 25)

Bei der Parallel-Schiebe-Abstell-
Tür kann ebenfalls der Anpress-
druck, die horizontale sowie die 

1

1

2 4

3
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X

-+

Xmin.

Xmax.

0

Torx 15

X

-+

Xmin.

Xmax.

0

Torx 15

1 2 34
Torx 25
5 … 7 Nm

= =

1 2 34
Torx 25
5 … 7 Nm

= =

1 2 34
Torx 25
5 … 7 Nm

= =

1 2 34
Torx 25
5 … 7 Nm

= =

Horizontale Ausrichtung des Flügels über die beiden Laufwerke am unteren 
Flügel (Torx 40).

Einstellung des Anpressdrucks über die Schließstücke (Torx 15).

Festlegen des Anzugs über die Laufwerke. Dieser Schritt  sollte zum Schluss erfolgen. Die 
Einstellung sollte möglichst neutral eingestellt sein (Torx 25).

3

1 2 34
Torx 25
5 … 7 Nm

= =
Torx 40

1
2

3

3

+6

+6

≠

=

==

11 =   0
  5 = +6

5 
...

 m
ax

. 1
1 

m
m > 11 mm2

4
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Hebe-Schiebe-Tür - Beschlag mit Laufwagen 

3.8 Allgemeine Einstellungsmöglichkeiten am Hebe-Schiebe-Tür-Beschlag

Hebeschiebetüren haben einen 
niedrigen Wartungsaufwand. 
Korrekturarbeiten sind lediglich 
durch Anpassen der Verklotzung 
möglich. Anpassungen im Anpress-
druck oder Verstellungen in der 
Breite und der Höhe können nicht 
vorgenommen werden.

Richten Sie den Schiebefl ügel auf der Griff seite parallel zum Rahmen aus. Entriegeln und 
öff nen Sie den Flügel wenige Zenti meter, um den Spalt zwischen dem senkrechten Zar-
gen- und Flügelprofi l zu überprüfen.

Bringen Sie die Glasleisten mit einem Kunststoff - oder Gummihammer ein. Achten Sie 
darauf, dass Sie zunächst die kürzeren und danach die längeren Glasleisten in die Aufnah-
menut des Flügels einsetzen. Drücken Sie dabei die Glasleisten in die beiden Profi lecken 
und schlagen Sie abschließend von der Mitt e aus den Rest gleichmäßig mit Vorsicht ein.
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3.9.1 Einstellmöglichkeiten Haustürfalle

3.9 Allgemeine Einstellungsmöglichkeiten am Haustür-Beschlag

1

2

2

2

Die Regulierung des Anpressdru-
ckes bei Einzelschließblechen oder 
Schließleisten erfolgt über exzent-
risch gelagerte Verstellplatt en. Diese 
können mit einem Torx T15 Schrau-
bendreher im Bereich ± 2 mm stufen-
los verstellt werden.

Das Regulieren des Anpressdrucks 
bei Falle-Riegel-Schließblechen oder 
Schließleisten erfolgt über das jus-
ti eren der Tagesfalle. Diese kann mit 
einem Torx T15 Schraubendreher im 
Allgemeinen ± 1 mm verstellt werden.

1 2

Der Anpressdruck auf der Schloss-
seite ist essenziell für die Funkti ons-
fähigkeit einer Haustür. Neben dem 
Fallen-Schließblech können auch die 
Einzelschließbleche justi ert werden. 
Durch einen zu starken Anpressdruck 
kann das Ver- oder Entriegeln erschwert 
werden.

Anpressdruck verstellen

Gülti g bei den Modellen: Ecodora, Akzenta, Dezenta, Lignum, Matura Fusion
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3.9.2 Einstellmöglichkeiten Aufsatzbänder

Horizontalverstellung durch Freilegen der Abdeckung möglich. Nach der Justi erung die 
Abdeckung wieder anbringen und mit der Madenschraube vor Manipulati on schützen.

Einstellung Anpressdruck über Türband bei geöff netem Türblatt 

Höhenverstellung erfolgt durch 
Hochdrehen der Türbänder mit 
der unteren Schraube. 
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Dr. Hahn GmbH & Co. KG
Trompeterallee 162–170 · D-41189 Mönchengladbach
Postfach 400109 · D-41181 Mönchengladbach
Phone +49(0)2166/954-3 · E-Mail: sales@dr-hahn.com

www.dr-hahn.eu

Einstellanleitung
Notice de réglage
Adjustment instructions

Verstellung der Bänder nur durch im 
Türenbau erfahrene Fachhandwerker.

Réglage et montage des paumelles 
uniquement par des professionnels qualifiés.

Adjustment and regulation only to be 
done by an experienced tradesman.

  Dichtungsandruck einstellen · Réglage en continu de la compression du joint · Adjusting the sealing pressure

  Horizontalverstellung · Réglage horizontal · Horizontal adjustment

  Höhenverstellung · Réglage en hauteur · Height adjustment

❶

+ 4 mm/
–3 mm

❷

❸

± 5 mm
❹

❺

Achtung:
unteres Band soll tragen, obere Bänder nur nachstellen.
Attention :
La paumelle inférieure doit porter; effectuez le réglage sur cette 
paumelle et réajustez seulement les paumelles supérieures, si nécessaire.

Caution:
The bottom hinge should bear the weight, only readjust the top hinge. 

Lagerbuchse aus wartungsfreiem teflonhaltigen Kunststoff 
– keinesfalls schmieren!
Douille en matière plastique à teneur en téflon ne requérant aucun 
entretien – ne graisser en aucun cas !
Bearing bushes made of maintenance-free PVC containing Teflon
– do not lubricate!

➔

Veränderung des Dichtungsandrucks 
innerhalb des Aufdeckbereichs plus 
beidseitig 0,5 mm Reserve.

Modification de la compression du joint 
dans la plage de recouvrement avec 0,5 mm 
de réserve en plus dans chaque direction.

Changing the sealing pressure within 
the upstand dimension plus 0.5 mm reserve 
on both sides.

Lagerbuchse des Türbandes besteht aus wartungsfreiem, tefl onhalti gem 
Kunststoff  und darf keinesfalls geschmiert werden.

Unteres Türband soll tragen, 
obere Bänder nur nachstellen.

1 2

3

6 7

4

5

Anpressdruck verstellen

Horizontalverstellung

Höhenverstellung

Gülti g bei den Modellen: Ecodora, Akzenta, Dezenta, Lignum, Matura Fusion
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3.9.3 Einstellmöglichkeiten Rollenbänder

Bolzensicherung
lösen

Lagerbuchsen
einsetzen.

Abdeckungen am 
Rahmenband 

entf ernen.

Türfl ügel 
einhängen.

Bolzen 
entf ernen.

Bolzen 
einsetzen.

Türfl ügel 
aushängen.

Abdeckungen am 
Rahmenband 
aufk lippsen.

Die Lagerbuchsen 
rausnehmen und 
um 180° drehen. 

Bolzen sichern.

Anpressdruck verstellen

Gülti g bei den Modellen: Ecodora, Akzenta, Dezenta, Lignum, Matura Fusion
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Lagerbuchse des Türbandes besteht aus wartungsfreiem, tefl onhalti gem 
Kunststoff  und darf keinesfalls geschmiert werden.
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Dr. Hahn GmbH & Co. KG
Trompeterallee 162–170 · D-41189 Mönchengladbach
Postfach 400109 · D-41181 Mönchengladbach
Phone +49(0)2166/954-3 · E-Mail: sales@dr-hahn.com

www.dr-hahn.eu

Einstellanleitung
Notice de réglage
Adjustment instructions

Verstellung der Bänder nur durch im 
Türenbau erfahrene Fachhandwerker.

Réglage et montage des paumelles 
uniquement par des professionnels qualifiés.

Adjustment and regulation only to be 
done by an experienced tradesman.

  Dichtungsandruck einstellen · Réglage en continu de la compression du joint · Adjusting the sealing pressure

  Horizontalverstellung · Réglage horizontal · Horizontal adjustment

  Höhenverstellung · Réglage en hauteur · Height adjustment

❶

+ 4 mm/
–3 mm

❷

❸

± 5 mm
❹

❺

Achtung:
unteres Band soll tragen, obere Bänder nur nachstellen.
Attention :
La paumelle inférieure doit porter; effectuez le réglage sur cette 
paumelle et réajustez seulement les paumelles supérieures, si nécessaire.

Caution:
The bottom hinge should bear the weight, only readjust the top hinge. 

Lagerbuchse aus wartungsfreiem teflonhaltigen Kunststoff 
– keinesfalls schmieren!
Douille en matière plastique à teneur en téflon ne requérant aucun 
entretien – ne graisser en aucun cas !
Bearing bushes made of maintenance-free PVC containing Teflon
– do not lubricate!

➔

Veränderung des Dichtungsandrucks 
innerhalb des Aufdeckbereichs plus 
beidseitig 0,5 mm Reserve.

Modification de la compression du joint 
dans la plage de recouvrement avec 0,5 mm 
de réserve en plus dans chaque direction.

Changing the sealing pressure within 
the upstand dimension plus 0.5 mm reserve 
on both sides.

Unteres Türband soll 
tragen, obere Bänder 
nur nachstellen.

Befesti gungsschrauben
Flügelbandteil
leicht lösen.

Mit Inbusschlüssel 
verstellenund in
 Positi on halten.

Mit zweitem Inbusschlüssel
Befesti gungsschrauben

wieder anziehen (9 –11 Nm).

Abdeckkappe
abziehen.

Abdeckkappe
einsetzen.

Mit Hebespindel auf
gewünschtes Maß 
bringen.

Höhenverstellung

Horizontalverstellung
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Ihre Fenster und Türen sind mit hochwerti gen Beschlägen ausgestatt et worden. Sie wur-
den bereits während der Herstellung mit Fett  und Beschlagsöl versorgt. Durch die alltägli-
che Benutzung und den Umwelteinfl üssen verbrauchen sich Fett  und Öl. Daher sollten für 
einen einwandfreien Bedienkomfort und Funkti on alle beweglichen Teile und Verschluss-
teile mindestens 1 x pro Jahr mit säure- und harzfreiem Fett  oder Öl benetzt werden. 

Auch die unterschiedlichen Oberfl ächen Kunststoff , Holz und Aluminium bedürfen einer 
materialgerechten Pfl ege. Mit den passenden Produkten können Oberfl ächen schonend 
gereinigt und gepfl egt werden. Als dritt e Komponente muss die Dichtung Ihrer Fenster 
gepfl egt werden, damit diese dauerelasti sch und geschmeidig bleibt und somit für eine 
opti male Dichtheit sorgen kann.

Abgesti mmte Pfl egeprodukte für Ihr individuelles Fenstersystem fi nden Sie in unserem 
Webshop www.hilzinger24.de. Gerne auch mit ausführlicher Beratung zu den unterschied-
lichen Produkten sowie Experten-Tipps für den nachhalti gen Wartungs- und Pfl egeerfolg.

Beschlagsteile müssen regelmäßig auf Beschädigungen, Verformungen und festen 
Sitz überprüft  werden. Sicherheitsrelevante Beschlagsteile sind mindestens 1 x pro 
Jahr, bei Schulen und Hotels alle 6 Monate auf festen Sitz und Verschleiß prüfen.







Bewegliche Teile, Schließzapfen, Ausstellscheren, Verschlussstellen und Schnäpper 
sollten Sie 1 x pro Jahr fett en & ölen.

Achtung, bei Elementen aus Holz dürfen beim Fensteranstrich die Beschlagsteile, 
die Dichtungen sowie die Versiegelung nicht überstrichen werden.

4.2 Allgemeines zu Wartungsarbeiten an Fenstern, Haustüren sowie Schiebelementen

4. Wartung der Beschläge

4.1  Einleitung zur Wartung und Pfl ege
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Einölen der Schmierstellen 

Pflege der Dichtungen

Pos.: A, C, D
Funktionsrelevante 
Schmierstellen

Pos.: B
Sicherheitsrelevante 
Schmierstellen

Zum Einölen der Schließzapfen bieten sich be-
sonders Sprühöle an (Kriechöle). Diese können 
hinter die Schließzapfen gesprüht werden und 
sich bei zeitgleicher Bewegung des Fenstergrif-
fes optimal verteilen. Bei empfindlichen Böden 
empfiehlt es sich ein Handtuch unter das Ele-
ment zu legen, da sonst Ölflecken durch herab-
tropfendes Öl / Fett entstehen können.

Damit die Dichtungen rund um das Fenster elas-
tisch bleiben, sollten diese im Zuge der Wartung 
und Pflege zuerst mit einem feuchten, weichen 
und sauberen Baumwolltuch gereinigt und im 
Nachgang mit einer Dichtungspflege bestrichen 
werden.

4.3.1 Schmierstellen an Fenstern und Fenstertüren

4.3 Schmierstellen
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4.3.2 Schmierstellen an PSK- Elementen (Parallel-Schiebe-Kipp)
H

49
.W

A
-1

38
65

D
E/

20
02

-1
2/

1

Wartungsanleitung
PSK PORTAL 200-Z

Alle hier angegebenen 
Beschlagteile fetten bzw. ölen!
Verwenden Sie ausschließlich 
säure- und harzfreies Fett oder Öl.

DE

= Schmierstellen

= einstellbare Exzenterschließzapfen

= sicherheitsrelevanter Bereich

= einstellbare Schließzapfen S-ES

Reinigen Sie den Laufschienenbereich regelmäßig (staub- und schmutzfrei halten).
Verwenden Sie für die Reinigung der Beschläge ausschließlich milde, ph-neutrale 
(keine aggressiven, säurehaltigen) Reinigungsmittel in verdünnter Form.
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4.3.3 Schmierstellen an PSA- Elementen (Parallel-Schiebe-Abstell-Tür)

4

2015 2016 2017 ...

1x 1x 1x ...

Cleaner

Fet
t

Gre
ase

Öl
Oil

Cleaner

Fet
t

Gre
ase

Öl
Oil

365
1x

D	 Schmierstellen
	 Greasing points
F	 Points de graissage
	 Onderhoud
I	 Punti di ingrassaggio
E	 Puntos de engrase
	 Ya lanması gereken yerler
	 Punkty smarowania
	 Места смазки

Reinigen Sie den Laufschienenbereich regelmäßig (staub- und schmutzfrei halten). 
Verwenden Sie für die Reinigung der Beschläge ausschließlich milde, ph-neutrale 
(keine aggressiven, säurehaltigen) Reinigungsmittel in verdünnter Form.
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4

2015 2016 2017 ...

1x 1x 1x ...

Cleaner

Fet
t

Gre
ase

Öl
Oil

Cleaner

Fet
t

Gre
ase

Öl
Oil

365
1x

D	 Schmierstellen
	 Greasing points
F	 Points de graissage
	 Onderhoud
I	 Punti di ingrassaggio
E	 Puntos de engrase
	 Ya lanması gereken yerler
	 Punkty smarowania
	 Места смазки

4.3.4 Schmierstellen an Hebe-Schiebe-Türen

Reinigen Sie den Laufschienenbereich regelmäßig (staub- und schmutzfrei halten). 
Verwenden Sie für die Reinigung der Beschläge ausschließlich milde, ph-neutrale 
(keine aggressiven, säurehalti gen) Reinigungsmitt el in verdünnter Form.

Bei Hebe-Schiebe-Türen werden lediglich 
die Schließzapfen auf der Griff seite des 
Rahmens geölt.  

Technische Änderungen vorbehalten! Stand 06.2022 8.102

HST QuinLine®

Bedienungs-, Pflege-
und Wartungshinweise

QL74_QL84_VK_8102

Hebeschiebetür-
Griffseite

Beschläge warten
Die technisch ausgereiften, hochwertigen Beschläge werden Ihnen bei sorgfältiger Behandlung keinerlei
Probleme bereiten. Bitte schmieren Sie alle beweglichen Verriegelungsstellen mindestens einmal
jährlich mit säure- und harzfreiem Fett oder Öl.
Ziehen Sie falls erforderlich die Befestigungsschrauben nach.

Reinigen Sie den Laufschienenbereich regelmäßig (staub- und schmutzfrei halten). Verwenden Sie für die
Reinigung der Beschläge ausschließlich milde, ph-neutrale (keine aggressiven, säurehaltigen) Reinigungs-
mittel in verdünnter Form.

Erhaltung der Oberflächengüte
Um die Oberflächengüte der Profile, Dichtungen und Beschlagsteile dauerhaft zu erhalten und Beeinträchti-
gungen zu vermeiden, sind unbedingt folgende Punkte zu beachten:

· Geben Sie generell darauf Acht, dass die Hebeschiebetür frei ist von groben Ablagerungen und
Verschmutzungen. Speziell während der Bauphase sind Verschmutzungen mit Putz, Mörtel oder
Ähnlichem vor dem Abbinden mit Wasser zu entfernen.

· Die Falzräume und Beschläge, vornehmlich in der Lagerungs- und Bauphase, sind so zu belüften, dass
sie weder direkter Nässeeinwirkung noch Tauwasserbildung ausgesetzt sind.

· Stellen Sie sicher, dass (dauerhaft) feuchte Raumluft nicht in den Lager- und Falzräumen kondensieren
kann.

Sinnvolles Lüften zur Vermeidung von Tauwasserbildung,
insbesondere während der Bauphase:
ü Mehrmals täglich stoßlüften (alle Fenster/Fenstertüren für ca. 15 Minuten weit öffnen),  damit ein

vollständiger Luftaustausch stattfinden kann. Drehen Sie dazu die Heizkörper ab.
(Folge: angenehmes Raumklima, aber kein Energieverlust)

ü Besonders bei hoher Luftfeuchtigkeit, etwa in Bädern, Waschküchen oder nach Putz-, Estrich-
oder Malerarbeiten, ist regelmäßiges Lüften notwendig, um eventuell Schimmelpilzbildung zu
verhindern.

ü Auch während Urlaubs- und Feiertagszeiten ausreichend lüften.
ü Bei komplexeren Bauvorhaben gegebenenfalls einen Lüftungsplan aufstellen.

Beschläge nachstellen
Die Beschläge der Hebeschiebtüren sind werkseitig sorgfältig eingebaut und justiert. Ein Nachstellen der
Beschläge ist daher in der Regel nicht notwendig.
Bei der Behebung eventueller Probleme wenden Sie sich bitte an Ihren Fenster-Fachbetrieb.
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Türwächter

Taststift

Legende

leicht fetten

mehr / häufiger fetten

DE
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Reinigung

• Für die Reinigung ist ein weiches Tuch zu verwenden.

• Neutrale Reinigungs- und Pflegemittel verwenden, die 

keine Schleifmittel enthalten.

• Elektronische Bauteile nur trocken säubern.

Pflege

• alle beweglichen Teile und zugängliche Gleitstellen 

beidseitig mindestens einmal jährlich fetten.

• Stark beanspruchte Gleitstellen, wie z.B. Fallenschräge, 

bei Bedarf öfter fetten (z.B. vierteljährlich).

Reinigungs- und Pflegeanleitung
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• Neutrale Reinigungs- und Pflegemittel verwenden, die 

keine Schleifmittel enthalten.

• Elektronische Bauteile nur trocken säubern.
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• alle beweglichen Teile und zugängliche Gleitstellen 

beidseitig mindestens einmal jährlich fetten.
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bei Bedarf öfter fetten (z.B. vierteljährlich).

Reinigungs- und Pflegeanleitung

4.3.5 Schmierstellen von Haustürbeschlägen

Reinigung

Für die Reinigung ist ein weiches Tuch zu 
verwenden.
Neutrale Reinigungs- und Pflegemittel ver-
wenden, die keine Schleifmittel enthalten.

Alle beweglichen Teile und zugängliche Gleit-
stellen mindestens 1 x pro Jahr fetten.

Stark beanspruchte Gleitstellen, wie z.B. Fal-
lenschräge, bei Bedarf öfter fetten 

Elektronische Bauteile nur trocken säubern.









Pflegen
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5.1 Allgemeine Grundsätze

5.2 Kunststoff

5.3 Aluminium

5.4 Holz
5.4.1 Innenliegende Oberflächen

5. Reinigung der Oberflächen

Grundsätzlich sollte im ersten Schritt mit lauwarmem Wasser versucht werden, sämtliche 
Verschmutzungen von der Oberfläche zu entfernen. Sollte der erhoffte Erfolg ausbleiben, 
dann kann mit milden Reinigungsmitteln wie Neutralseife fortgesetzt werden. 

Reinigen Sie die PVC-Oberflächen mit in Wasser verdünnten üblichen milden Reini-
gungsmitteln. Keine Scheuermittel, Topfreiniger, Stahlwolle und dergleichen verwen-
den! 

Ebenso vermeiden Sie Lösemittel und Säuren! Benutzen Sie bei farbigen Oberflächen 
keinen Spiritus. Die Rahmen sollten nach der Reinigung nicht trocken gerieben werden. 
Die Oberflächen laden sich hierbei elektrostatisch auf und ziehen so Schmutz und Staub 
an. Wir empfehlen Ihnen die Verwendung unseres speziellen PVC-Reinigers. Damit kön-
nen Sie auch hartnäckige Verschmutzungen entfernen. Das eingebaute Antistatikum 
sorgt dafür, dass Ihre Fenster wesentlich länger sauber bleiben. Reinigen Sie Ihre Kunst-
stoffelemente auch regelmäßig auf der Außenseite. Sonst besteht die Gefahr, dass Ver-
schmutzungen durch die Sonneneinstrahlung eingebrannt werden. 

Reinigen Sie die Oberflächen mit in Wasser verdünnten üblichen milden Reinigungsmit-
teln. Keine Scheuermilch, Topfreiniger, Stahlwolle und dergleichen verwenden! Eben-
so vermeiden Sie Lösemittel, wie Nitroverdünner und Säuren! Bei hartnäckigen Ver-
schmutzungen verwenden Sie am besten unseren speziellen Aluminium-Reiniger.

Reinigen Sie die Innenflächen (auch Falzbereiche) des Rahmens mit Wasser und milden 
Reinigungsmitteln wie Neutralseife. Wir empfehlen, auf den Einsatz von chemischem 
Mitteln zu verzichten. Um Schäden an der Beschichtung zu vermeiden, sollten keine 
Scheuermilch, Stahlwolle, Scheuerschwämme, Klingen usw. verwendet werden. Die 
Holzfensterrahmen sind innenseitig keiner Verwitterung ausgesetzt. So ist in der Regel 
ein Streichen nicht erforderlich. Sollten die Holzfensterrahmen im Laufe der Zeit etwas 
matt werden, können Sie die Oberfläche mit einer Acryl-Pflegemilch „aufmöbeln“. Bei 
Schäden wie Kratzer oder Abplatzungen sollten Sie einen Fachmann hinzuziehen, der 
Ihnen aufgrund des Schadensbildes einen Vorschlag zur Behebung unterbreiten kann.

Klebebänder oder sonstige Fremdkörper während der Bauphase 
sowie deren Rückstände sollten schnellstmöglich entfernt werden.
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5.4.2 Außen liegende Oberflächen

Es ist ganz normal, dass Oberflächen, die der Witterung ausgesetzt sind, einer Pflege 
bedürfen. Grundsätzlich gilt: „Pflegen statt streichen“. Das heißt, Sie können durch 
regelmäßige Pflege die Intervalle eines Wartungsanstriches und auch die Lebensdauer 
Ihrer Fenster erheblich verlängern.

5.4.3 Pflege der Fensterrahmen (1 x pro Jahr):

a. Reinigen der Oberfläche
Bei der Reinigung der Versiegelung unbedingt ein Reiben oder Rubbeln sowie auch 
den Einsatz von scharfem Putzmittel vermeiden. Dies greift die Versiegelung an und 
beschädigt sie dauerhaft. Regelmäßige Wasserbildungen, wie etwa Kondensat nach 
dem Duschen, sollten mit einem weichen Baumwollhandtuch abgetrocknet werden. 

b. Aufbringen einer Pflegemilch
Eine spezielle Pflegemilch sollte nach der Rahmenreinigung aufgetragen werden. Eine 
solche Pflegemilch wertet den Lasurfilm auf, sorgt für einen funktionierenden Wet-
terschutz und erzeugt eine schöne Optik der Fensteroberfläche. Bei dieser Tätigkeit 
sollten Sie auch gleich auf Beschädigungen der Fensteroberfläche achten.  
Ein spezielles Pflegeset können Sie gerne bei uns bestellen.

Stichpunkte zur richtigen Beschichtungspflege:

• Elemente mit hellen Lasuren benötigen häufiger Pflege als deckend lackierte 
Elemente. Ebenso sollte mit stark beanspruchten Stellen umgegangen werden - 
z.B. den unteren Flügel- und Rahmenteilen, welche nach außen zur Bewitterung 
ausgerichtet sind sowie mit Elementen, die zur Wetterseite ausgerichtet sind.

• Schichtlasur-Oberflächen sollten Sie pflegen, bevor „man sieht, dass etwas ge-
macht werden muss!“ So werden Haarrisse (z.B. durch Hagelschlag oder Fremd-
einwirkung) in der Beschichtung geschlossen und damit Lasur- bzw. Lackablösun-
gen verhindert.

• Überprüfen Sie durch Sichtkontrolle den Zustand der Silikonversiegelungen und 
Dichtungen. 

• Beschädigungen der Oberfläche müssen schnellstmöglich beseitigt werden.

• Verwenden Sie nur hochwertige Farben und Pflegeprodukte.
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Anstrich der Holzfenster und Türen:

Der äußere Anstrich sollte nicht stärker sein als der innere.  
So kann das Holz weiter „ausatmen“.

Silikonversiegelungen, Dichtungen und die Beschläge dürfen 
nicht überstrichen werden!

5.5 Glas

Glas ist ein widerstandsfähiges, pflegeleichtes und mit hygienischen Eigenschaften 
ausgestattetes Material. Bakterien und Verschmutzungen haben aufgrund der glatten 
Oberfläche wenig bis keine Möglichkeit sich festzusetzen. Dennoch hinterlässt unsere 
Umwelt und der tägliche Gebrauch seine Spuren auf der Glasscheibe. Bitte beachten Sie 
daher folgende Hinweise für eine fachgerechte Pflege Ihrer Glasscheiben.

• Von Trockenreinigungen ist abzusehen.
• Niemals mit brühendem Wasser reinigen.

• Keine alkalischen Waschlaugen, Säuren oder fluoridhaltigen Reinigungsmittel 
benutzen

• Stellen Sie sicher, dass sich keine Schmutzpartikel in den Reinigungslappen be-
finden – diese könnten sonst zu Kratzern führen.

• Benetzen Sie die Glasscheibe mit reichlich Wasser, um hartnäckige Verschmut-
zungen zu entfernen.

Achten Sie auf offene Eckverbindungsfugen, Hageleinschläge und Lasurablösungen 
(helle Stellen). Beim Auftreten solcher Oberflächenmängel auf der Außenseite, müssen 
die Elemente schnellstmöglich überarbeitet werden.

Kleinere Fehlstellen können Sie anschleifen und mit einer geeigneten Grundierung 2x 
vorgrundieren.

Anschließend die gesamte Oberfläche (auch die vorgrundierten Stellen) mit einem 
Schleifvlies anschleifen und 1 bis 2 x mit geeigneter Dickschichtlasur bzw. Fensterlack strei-
chen.

Beim Anstrich auf Folgendes achten:

 
 

Bei größeren Oberflächenschäden sollten Sie einen Fachmann hinzuziehen, der Ihnen 
aufgrund des Schadensbildes einen Vorschlag zur Behebung unterbreiten kann.

Die Anstrichintervalle sind abhängig von der Art des Einbaus, der Dimension des Dach-
überstandes, der Gebäudelage, der Holzart und des Farbtons. 
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5.6 Reinigung von Beschlägen

Reinigen Sie Edelstahlbeschläge mit in Wasser verdünnten üblichen milden Reini-
gungsmitteln. Durch extreme Belastungen wie Seeluft und starke Luftbelastung kann 
trotz „Rostfreiheit“ Flugrost auftreten. 

Reinigen Sie Aluminiumbeschläge mit in Wasser verdünnten üblichen milden Reini-
gungsmitteln. Keine Scheuermilch, Topfreiniger, Stahlwolle und dergleichen verwen-
den! Ebenso vermeiden Sie Lösemittel wie Nitroverdünnung und Säuren!  
Achtung! Baumelnde Schlüsselanhänger und Ringe können die Oberfläche verkratzen.

Reinigen Sie Messingbeschläge mit einem weichen Tuch und mit Wasser verdünnten 
üblichen milden Reinigungsmitteln. Keine Scheuermilch, Topfreiniger, Stahlwolle und 
dergleichen verwenden! Ebenso vermeiden Sie Lösemittel wie Nitroverdünnung und 
Säuren! 
Achtung! Im Profilzylinder steckende Schlüssel mit Schlüsselanhänger und Ringen kön-
nen die Schutzschicht der Beschläge verkratzen, dies kann zur Korrosion führen.

Reinigen Sie Kunststoffbeschläge mit in Wasser verdünnten üblichen milden Reini-
gungsmitteln. Keine Scheuermilch, Topfreiniger, Stahlwolle und dergleichen verwen-
den! Vermeiden Sie Lösemittel, wie Nitroverdünnung und Säuren!

Beschläge aus Edelstahl

Beschläge aus Aluminium (eloxiert oder pulverbeschichtet)

Beschläge aus Messing

Beschläge aus Kunststoff
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6.1 Notwendigkeit der Lüftung

6.2 Arten der Lüftung

6. Lüftung

Frische Luft ist wichtig für die Gesundheit. Sie schafft ein Wohlfühlklima, schützt vor 
Schimmel, sorgt für einen erholsamen und ruhigen Schlaf und erhöht die Konzentrations-
fähigkeit. Wichtig ist, dass die feuchte und stickige Luft regelmäßig ausgetauscht wird. 
Ihre neu verbauten Fenster machen eine regelmäßige Lüftung noch wichtiger, da diese 
bedeutend dichter schließen als Ihre alten Fenster. Besonders in der kalten Jahreszeit 
darf aus vermeidlichen Spargründen nicht auf die Lüftung verzichtet werden. Denn eine 
trockene, kalte Luft, welche über die Lüftung in das Gebäude eintritt, zu erwärmen ist 
effizienter und somit günstiger, als das Warmhalten einer feuchten, warmen Luft.

Der Kennwert hierfür ist die relative Luftfeuchtigkeit. Er gibt in Prozent an, mit wie viel 
Wasserdampf die Luft gesättigt ist. Grundsätzlich gilt, dass eine warme Luft mehr Feuch-
tigkeit aufnehmen kann als eine kalte Luft.

Bei der Messung der relativen Luftfeuchtigkeit kann ein Hygrometer (Luftfeuchtigkeits-
messer) ein nützlicher Helfer sein. Besonders in kritischen Räumen wie etwa Schlafzim-
mer, Bad, Küche oder in Kellerräumen sollte man die relative Luftfeuchtigkeit genauer im 
Blick haben.

2-5 min.

5-10 min.

Querlüftung

Stoßlüftung

Spaltlüftung

Sie stellt die effizienteste, schnellste Lüftungsvariante da. 
Hierfür müssen gegenüberliegende Fenster und Türen ge-
öffnet werden. Somit kann die Frischluft regelrecht durch 
den Raum strömen. Auch über mehrere Räume ist die Quer-
lüftung möglich.

Falls die Querlüftung mangels Fenster und Türen nicht mög-
lich sein sollte, empfiehlt sich die Stoßlüftung. Der Vorgang 
hierbei dauert zwar länger, ist aber dennoch effizient. 

Die Spaltlüftung ist die schlechteste Art der Lüftungen. 
Hierbei wird das Fenster lediglich gekippt. Die Luftwechsel-
rate ist sehr gering, dadurch dauert der Luftaustausch sehr 
lang. In den kalten Monaten entsteht zusätzlich das Risiko 
einer Schimmelpilzbildung, da durch das gekippte Fenster 
die Laibung auskühlt und sich dadurch Feuchtigkeit an der 
Wand absetzen kann.

30-75 min.
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Kunststoff 
weiss

Kunststoff 
farbig & foliert

Kunststoff -
Aluminium

Aluminium Holz Holz- 
Aluminium

Holz Holz- 
Aluminium

Kunststoff -
Aluminium

AluminiumKunststoff 
farbig & foliert

Kunststoff 
weiss

Erhalten Sie die Qualität Ihrer neuen Fenster mit den Pfl egesets 
von hilzinger24. Diese sind individuell auf die einzelnen Oberfl ä-
chen und Materialien abgesti mmt.

Für weitere Informati onen zu den Fensterpfl egesets 
und zur fachgerechten Anwendung einfach den QR-Co-
de mit Ihrem Smartphone scannen oder gehen Sie direkt auf 
www.hilzinger24.de/fensterpfl ege.

77
J a h r e
Tradition & 
Leidenschaft

hilzinger24
Im Kraft werk
D-02943 Boxberg
www.hilzinger24.de
Tel. 035774 - 556659

Die Pfl egeserie für Ihre neuen hilzinger Fenster. 
Damit alles so bleibt wie am ersten Tag. Kinderleicht 

Pfl egeset für Kunststoff fenster mit innerer weisser Oberfl äche und außenseiti ger Aluminiumschale.**

**

Pfl egeset für Kunststoff fenster mit einseiti ger oder beidseiti ger Folierung / Färbung.*

*


